




uan  ſ Ú ——rraI
V

I

uoeoeoeIe
C1

u

Daß bey allen

Diejenige Sachen welche Bagatelien concerviren wenig oder
nichts importiren oder auch unter Funffzig Rthlr. ſich belauffende

Schulden betreffen niemahls zum ordentlichen Proces verwieſen
ſondern bey mundlichem Verhor ohne Adrocaten und Koſten

ſd en und Chefs dererauf einmahl abgethan die Præi ent
Juſtitz Collegiorum auch davon repondiren und in.

ſonderheit auf die Unter Gerichte beſſer
achtung gebenaſollen.

De Dato Berlin den 24. Februarii 1739.

J t J Cleve gedruckt bey Jacsb de Vries, Konigl. Preuß. Hoff Buchdr.
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Achdem Seme KHoonig—
liche Waſeſtat in Preuſſen 2c. c.
Unſer allergnadigſter Herr höchſtmisfallig ver

men daß bey denen hohen und niederen Jaſtirz-Collegiis, uber Bagate-

nomlen und Kleinigkeiten nicht allein ſchrifftliche Proceſſe, ſondern auch verſchiedene Reme-dia verſtattet werden wodurch Dero Unterthanen ſich gezwuugen ſehen entweder wegen
der enormen Koſten die Sachen liegen zu laſſen oder miehr daraufals ſelbige wehrt ſind ju
verwenden; Und dann „allerhochſt dieſeibe dieſem Mißbrauch gantzlich abgeholffen wiſſen

n

wollen:Als wird hiedurch allen und jeden Gerichts Obrigkeiten ernſtlich anbefohlen

Eaten itett tataelenevrtttrnnhennrcttrenfhchin
erichtt

Rthlr. dlichen Verhor und zwar bey denen Ober Gerich n
ohne A ein

—G

alle Koſten uuo crſiuri riuy vrr νννν ç„nw  „ννν
ſollen keine Remediau ornienrer ondern die Sentent/Execution gebracht ugß die dagegen haudelnde Partheyen —a —4 nonatrenti mco

bis Funf Rthlr Straffe beleget werden.
2. Wann die Sache ein Capital von Funffzig Rthlr. und darunter betrifft (worunter

die Zinſen nicht mit zu rechnen /ſoll ebenfalls kein ſchrifftlicher Proces geſtattet noch einige
Advocaten admittiret wegen der remediorum aber es folgender Geſtalt gehalten werden.

Wann das Capital über Zwanr
irrnch belaufft .ſoll dem Srayato frey ſtehen

ſeine gravamina, welche er ſj peeice nn nd beſcheinigen muß binnen Zehen Taaen
ohne alle andere Formalien zu ubergeben. Worauf der Unter Richter (wanner auch ſchon

ſonſt die Zweyte Inſtantz hat) Acta an das Ober· v
w hochſtens binnen Acht Tagen ein

dazu erforderte Poſt Gebũ ke ſallenfalls mediante Executione; von dem

gravaminirenden Theil abfordern muß. en



JmFall das Ober Collegium aufvorhergehende Re-und Correlation die graramina
ungegrundet finden ſolte; So muſſen Acta zur Execution ohue weiteres Verfahren remitti-
ret die PoſtGebuhren aber von den Gravato allenfalls mediante executione, abgefor-
dert und beygetrieben werden.

Wann das Ober-Collegium finden ſolte daß die Graramina einen wahrſcheinlichen
Grund haben; So ſoll das Gravatorial-Memorial dem Gegentheil communiciret ein
kurtzer Terminus anberahmet und damit wie in prima inſlantia geſchehen ohne ſchrifft-
liches Verfahren und ohne ad mittirung eines Advocaten verfahren: Die Dache ex otlicio

wird

inltruiret und in pleno hiernachſt daraus vorgetragen werden. Was aber alsdan n erkand
es lediglich gelaſſen und kein weiteres Remedium, auch nicht ſub prætextu

nullitatis, luet werden.

Wann bey dieſen Ober Gerichten in prima inſtantia uber dergleichen Capital, ſo uber
Zwamtzig und unter Funffzig Rthir ſich betragt geſprochen worden; So ſoll der interpo-

lirions- Libell zweyen anderen Rahten zugeſchrieben und damit wie jetzo verordnet iſt ver.
fahren durchaus aber keine Verſchickung verſtattet werden. J

z. Weil aber unter dem Voraeben als ob eine Sache Jura betraffe (wann auch
dieſe Jura noch ſo geringe ſehn) nicht allein ein ordentlicher Proces verſtattet zu werden pfle.
het ſondern auch dte Partheyen dergleichen Sachen durch 3 4. und mehr Inſtantzien durch
diſpuriren und endlich gar an das Tribunal gehen: So ordenen und wollen Seine Konig-
liche Majeſtat daß woferndas Onus, die Servitut, das Regale, oder die ſtreitige Gerechtig.
keit zu Capital geſchlagen nicht auf Funffzig Rthlr ſich belaufft es gleicher uiaſſen wie in
den vorſtehenden Articul zu halten ſeh. Jnn Fall aber der Wehrt ſothaner Gerechtigkeit

zweiffelhafftig wird lediglich dem Arbitrio des Nichters uberlaſſen ob und wie weit

o0

darm ein ordentlicher Proces zu verſtatten ſey Da allerhochſtgedachte Seine Konigl.

azeſtat auch

4 Vielfaltig wahrgenommen daß in denen Unter- und Ober Collegiis in welchen
die Sachen ſo die Direction des Proceſſes hetreffen mundlich vorgetragen werden ſollen/
die Advocaten ſich unterſtehen ſchrifftlich Memorialien zu ubergeben und dadurch denen
Partheyen unnoht ige Koſten zu machen; So wollen Seine Konigliche Majeſtat daher
dieſes Verboht, und die darauf gefttzte Straffe nechmahls hiedurch wiederhohlen undda.
hin ſcharffen daß nicht allein der Decernent, ſondern auch der lrotonotarius, welcher der-
gleichen zur lnſtruction des Procellus gehorige Sachen ohne vorher es dem Prælidenten

anzuzeigen expediret gleichfalls jeddesmahl in Zwey Rthir. Straffe condemniret werden

ſollen. Danut aber auch

5 Beny denen Unter Gerichten wo nicht gnugſahme Advocati zum mundlichen Vortrag vorhanden ſeyn Mißbrauch vielen Memorialien abgeſtellet werden moge:
Sonordnen und wollen mehrallerhochſterwehnte Se Konigl Majeſiat daß wann jemand
miundlich voder ſchrifftlich bey denen Unter Gerichten klaget die gehorige rechtliche Man-

data darauf ertheilet aber zugleich jederzeit bey Zwey Rihlt. Etraffe Terminus Even-

dualis zum Verhor anberahmet werden ſelle.

Jn dieſem oder in dem prorogirten Termino, muſſen die Partheyen erſcheinen und
Verhor pflegen und ſollen keine ſchrifftliche Cauſales oder Kuceptiones gegen ſothanes
Mendatum eingegeben noch von dem Richter angenommen werden.

Wurde



Wurde ein Theil oder ein Advoeat, dergleichen Vorſtellung thun ſoll die Schrifft
zuruck gegeben und die Parthey nebſtden Advocaten, damit zu dem Verhor verwieſen
anbey jeder mit Zwey Rthir. Straffe beleget werden. Her Nichter aber welcher ein ſolches
Memorial annumt oder gar darauf decretiret ſoll jederzeit mit Zweh bis Funf Rthlr.

beſtraffet werden.
6. Wann ein Theil auch in Sachen die uber Funffzig Rthlr. importiren ohne Adve-

caten erſcheinet muß dadurch ſo wenig beydenen Ober als Unter Gerichten das Verhor
ugeſetzet ſondern der einen Partyey Norhdurfft aue denen Munde ad protocol-

aus j t ulum genommen und die Sache wie oben S. 1. verſehen  ex officio inſtruiret wer

den. 7. Schließlich muſſen die Præſidenten auf die Unter Gerichten genau achtung
geben dieſelbe fleißig vilitiren laſſen und bey denen in dem Ober. Gerichten abzuleſenden
Relationen wohl beobachten: Ob auch die Unter Richter rechtlich und nach denen
Edicten verfahren? ob ſie die Sache verſchleppet? und ungebuhrliche Sportuln erhoben
haben c? auf welchen Fall Sie die geſetzte Straffe gegen dieſelbe verhangen und daß
denen Konigl. Ordnungen uberal nachgelebet werde beſorgen auch mit ihren Kopf und Le

ben davor repondiren ſollen.
uhrkundlich allerhochſt beſagter Seiner Koniglichen Majeſtat eigenhandigen Unter

ſchrifft und beygedruckten Koniglichen Jnſiegels So gegeben und geſchehen Berlin den

24ten Februarii 1739.

Fr. Wilhelm.
Ap.

2 24 7 S. vJ. Cocceji.
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